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Liebe Bauerinnen und Bauern

Die VBO blickt auf ein arbeitsintensives Jahr zuriick.
Auch wenn Corona-bedingt keine Versammlungen
und nur wenig Anldsse stattgefunden haben, so wa-
ren die Sachgeschafte nicht weniger zahlreich. Der
Jahresbericht zeigt das grosse und ausserordentlich
breite Arbeitsspektrum, welches nur dank dem Enga-
gement des Vorstandes, der Vertreter der Arbeits-
gruppen und Kommissionen, der Geschaftsfliihrung
und dank Unterstiitzung der Mitglieder zu bewaltigen
war.

Vor rund neun Jahren habe ich das Amt des Prasiden-
ten Glbernommen. In diesen Jahren konnte ich mir ei-
nen guten Eindruck Uber die Anliegen und Bedirf-
nisse der Bduerinnen und Bauern und die Besonder-
heiten der Landwirtschaft verschaffen. Besonders be-
eindruckt mich die Komplexitdt, mit der Bauerinnen
und Bauern konfrontiert sind: Produktionstechnik, Di-
gitalisierung, Automatisierung, Tiergesundheit, Pflan-
zengesundheit, Biodiversitat, Lebensmittelsicherheit,
Umweltschutz, Markte, Betriebswirtschaft, eine Flut
von gesetzlichen Vorschriften und vieles mehr. Dies
wirkt sich auch auf die Aufgaben der VBO aus.

Die VBO ist heute ein breit vernetzter Verein, in vielen
Gremien, Kommissionen und Arbeitsgruppen vertre-
ten und ein respektierter Gesprachspartner in land-
wirtschaftlichen Fragen. In den letzten Jahren wurden
uns zahlreiche Aufgaben Ubertragen. Damit Uber-
nimmt die VBO gegeniiber der Politik, Verwaltung,
Wirtschaftskreisen und Offentlichkeit eine nicht zu
unterschatzende Verantwortung, diese Rolle sorgfal-
tig, fachlich kompetent und mit der notwendigen
Kontinuitat wahrzunehmen.

In einem anspruchsvollen Umfeld hat die VBO im ab-
gelaufenen Geschaftsjahr wichtige Themen bearbei-
tet und vorangetrieben:

- Zu den wichtigsten Aufgaben gehort wohl die Mit-
arbeit bei der Weiterentwicklung der Agrarpolitik.
Aber auch die Wahrung und Vertretung der Inte-
ressen der Mitglieder gegeniliber Behorden und
Dritten sind Schliisselaufgaben.

- Dank der sehr guten Netzwerke konnten wichtige
Themen weiterbearbeitet werden, um fiir Euch
Mitglieder bestmogliche Rahmenbedingungen zu
schaffen. Besonders wichtig waren dabei die Kon-
takte mit Regierungsvertretern und Landtagsfrak-
tionen.

- Die zahlreichen Stellungnahmen zu Sachgeschaf-
ten haben gezeigt, wie wichtig die Interessensver-
tretung im Bereich Agrarpolitik ist.

- Mit den Weltacker-Projekten konnten wir eine
breite Offentlichkeit erreichen und diese fiir die
regionale Lebensmittelversorgung sensibilisieren.

- Mit der Energieeffizienzberatung konnten wir den
Stellenwert der Landwirtschaft zur Erreichung der
Klimastrategie aufzeigen und unsere Mitglieder
bei der Energieoptimierung unterstiitzen.

- Der Auftritt Liechtensteins an der Internationalen
Grinen Woche in Berlin mit der VBO als Tragerin
war wiederum ein grosser Erfolg und hat die Land-
wirtschaft von ihrer besten Seite dargestellt.

- Eine regelmassige Information der Mitglieder und
weiterer Interessierter liber die Vereins- und Vor-
standstatigkeit ist dem Vorstand besonders wich-
tig. Die Website bildet dazu eine gute Informati-
onsplattform. Die Besucherzahlen zeigen, dass
dieses Medium geschatzt und haufig genutzt wird.

Vorstand und Geschaftsstelle werden sich weiterhin
fir die bestmoglichen Rahmenbedingungen fir die
Landwirtschaft, fir unsere Bauerinnen und Bauern
einsetzen. Dazu zdhlen wir auf die aktive Mitarbeit al-
ler. Nur gemeinsam sind wir stark und nur so kénnen
wir die Herausforderungen der Zukunft meistern.

Abschliessend méchte ich mich bei allen Biauerinnen
und Bauern fir das Vertrauen in die Arbeit des Vor-
standes und die Unterstiitzung der Vereinigung be-
danken. Mein Dank gilt aber auch allen unseren Part-
nern in Politik, Wirtschaft und Verwaltung. Zu guter
Letzt mochte ich mich bei meinen Vorstandskollegen
und bei den Mitgliedern der Arbeitsgruppen und
Kommissionen fiir die konstruktive Zusammenarbeit
bedanken.

Marcus Vogt, Prasident
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EINE NEUE AUFMERKSAMKEIT FUR DIE
LANDWIRTSCHAFT

In den letzten Jahrzehnten hat die Versorgung mit
Nahrungsmitteln aus heimischer Produktion in der
Bevolkerung kontinuierlich an Rickhalt verloren. Kri-
senvorsorge und Nahrungsmittelsicherheit wurden
sogar als lastige und Uberflissige Anliegen abgetan.
Auch die Politik hat sich bei den agrarpolitischen De-
batten Schritt fiir Schritt vom Anspruch einer minima-
len Grundversorgung und dem dafilir notwendigen
Schutz der fruchtbaren Ackerflachen distanziert. Viel
wichtiger waren Themen wie z.B. Extensivierung,
Tier- und Umweltschutz. Die Kernaufgabe der Land-
wirtschaft, die Nahrungsmittelproduktion, wurde zu-
nehmend ausgeblendet. Die Corona-Krise hat jedoch
gezeigt, wie schnell sich Angst und Unsicherheit ver-
breiten, wenn plotzlich Grenzen geschlossen werden
und das Angebot nicht mehr im Ubermass vorhanden
ist. Es war eindriicklich, wie schnell sich viele Konsu-
menten auf die wahren Werte besinnen. Die zuvor
noch als rickstidndig und konservativ beldchelte
Landwirtschaft wurde plétzlich wieder geschatzt.
Auch in Liechtenstein stellte sich im letzten Jahr wie-
derholt die Frage, lGiber welches Produktionspotenzial
die Landwirtschaft verfiigt und welchen Beitrag sie
zur Erndhrungssicherung leisten kann.

Mit dem Projekt «Weltacker» hat die VBO vor drei
Jahren die Initiative ergriffen. Die Offentlichkeit
wurde fur die Themen Bodenfruchtbarkeit, Grund-
nahrungsmittel, Regionalversorgung, Biodiversitat
und die Rolle der Landwirtschaft sensibilisiert. Das
breite offentliche Interesse hat bestatigt, dass eine
nachhaltige Nahrungsmittelproduktion zu den Kern-
aufgaben der Landwirtschaft gehort und vermehrtins
Zentrum zu stellen ist. Dies insbesondere vor dem
Hintergrund der anstehenden agrarpolitischen De-
batte im Landtag. Okologie, Biodiversitit und Klima-
schutz wurden im Wahlkampf von vielen Landtags-
kandidaten rege benutzt, auch in Zusammenhang mit
der Landwirtschaft. Das zeigt einerseits das Interesse
an der Landwirtschaft und andererseits deutet dies
auf veranderte Anspriiche hin. So stellt sich die Frage,
welche Erwartungen eine zukunftsfahige Landwirt-
schaft erfillen muss. Nachhaltigkeit besteht neben

der Okologie und Sozialem auch aus der Okonomie.
Um auf gesellschaftliche Anspriiche reagieren zu kén-
nen, muss die Landwirtschaft auch unternehmerisch
handeln konnen. Politik und Verwaltung erwarten
Veranderungen, erlassen Vorschriften und haben oft
ein ganz eigenes Verstandnis, ohne sich Gber die Kon-
sequenzen ihrer Wunschvorstellungen im Klaren zu
sein. Veranderungen sind oft mit Investitionen ver-
bunden, die in der Landwirtschaft meistens eine lan-
gerfristige Ausrichtung haben. Die Kosten fiir betrieb-
liche Umstellungen missen auch erwirtschaftet wer-
den. Zu den politischen Gestaltungsraumen gehoren
primar die Schaffung von zukunftsfahigen Rahmenbe-
dingungen sowie Verlasslichkeit und Planungssicher-
heit. Wenn aber durch zu hohe und nicht realistische
staatliche Regelungen die Nahrungsmittelproduktion
nicht mehr wettbewerbsfahig ist, dann wird sie in an-
dere Lander verlagert. Dadurch geht nicht nur wert-
volles Wissen verloren, sondern auch die Versor-
gungssicherheit wird nicht mehr im gleichen Ausmass
gewahrleistet sein, wie man sich das in Krisenzeiten
winscht.

Ernahrung ist auch eine Form des Umweltschutzes.
Mit einem bewussten Konsum von vorwiegend regio-
nal erzeugten Nahrungsmitteln und von pflanzlichen
Erzeugnissen kann jeder Konsument die Klimabilanz
der Nahrungskette positiv beeinflussen. Es ware
falsch, den Fehler bei der Landwirtschaft zu suchen.
Konsumenten und Politik bestimmen massgeblich,
welche Art von Landwirtschaft wir schlussendlich ha-
ben. Die Landwirtschaft hat in den letzten Jahrzehn-
ten bewiesen, dass sie sich den Herausforderungen
stellt und gewlinschte Verdanderungen vornimmt.

Klaus Bichel, Geschaftsfiihrer
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LANDWIRTSCHAFTSJAHR 2020

Der Winter 19/20 war laut Meteo Schweiz der Mil-
deste seit Messbeginn im Jahr 1864. Der Frihling
2020 prasentierte sich als drittwarmster Frihling
ebenfalls warm und trocken. Auch der Sommer ge-
horte zu den warmeren mit dem Hitze-Hohepunkt
Ende Juli und Anfang August. Der Herbst war mild und
niederschlagsarm. Erst im November und Dezember
traten vermehrt Niederschlage auf.

Das Jahr 2020 brachte eine uberdurchschnittlich
grosse Futterernte mit guten Qualitaten. Die Trocken-
heit im Frihling konnte ab Mai mit dem einsetzenden
Regen teilweise kompensiert werden. Der schone
Herbst fihrte zu guten Mais-Ertragen. Die Brotwei-
zen-Ernte war anndhernd vergleichbar mit den bei-
den Vorjahren. Die Protein- und Feuchtglutengehalte
lagen 2020 tiefer als im Durchschnitt der letzten finf
Jahre. Die Futtergetreide-Ernte lag deutlich iber dem
Vorjahreswert.

Bei den Olsaaten fielen die Rapsertrige gut aus. Die
Kartoffelernte 2020 liegt laut Schatzungen der Bran-
chenorganisation Swisspatat bei knapp 490'000 Ton-
nen (Schweiz und Liechtenstein). Das sind rund
76'000 Tonnen mehr als im Vorjahr. Der Flachener-
trag lag im Bereich von 446 Kilo pro Are und damit
Uber dem Durchschnitt der letzten Jahre. Die Corona-
Krise sorgte fir starke Turbulenzen auf dem Kartoffel-
markt. Wahrend des Lockdowns im Friihjahr legten
die Frischkartoffel-Verkdufe massiv zu, wahrend we-
gen der geschlossenen Gastronomie der Pommes-Fri-
tes-Markt vollstandig einbrach. Schatzungsweise

220'000 Tonnen Zucker wurden in der Schweiz und
Liechtenstein produziert. 90 Prozent davon wird aus
Schweizer und Liechtensteiner Zuckerriben herge-
stellt. Die Menge reicht nicht, um die Nachfrage zu
decken. Uber 100'000 Tonnen Zucker wurden aus der
EU importiert.

Die Gemiuseproduktion entwickelte sich 2020 gene-
rell sehr stabil. Der Absatz war stets gut und das tbli-
che Sommerloch war im Vergleich zu den Vorjahren
weniger stark ausgepragt, da mehr Personen ihre Fe-
rien Corona-bedingt zu Hause verbrachten und die
Nachfrage nach Gemise konstant hoch war, insbe-
sondere fir Frischgemise.

Die sehr friihe Weinernte lieferte Trauben von guter
Qualitat, allerdings waren die Mengen geringer als in
anderen Jahren. Die Coronavirus-Krise traf die Winzer
aufgrund der Schliessung der Gastronomie und Absa-
gen von wichtigen Veranstaltungen dusserst hart. Der
heisse und relativ trockene Sommer hat dazu beige-
tragen, dass die Friichte sehr gesund und reif wurden.
Auffallend waren die hohen Zuckerwerte.

In der Tierhaltung hat sich die Anzahl an Milchkihen
in der Schweiz inkl. Liechtenstein leicht reduziert. Die
Milchmenge war insgesamt stabil. Gleichzeitig war
der Absatz bei den Milchprodukten im gemeinsamen
Wirtschaftsraum Schweiz-Liechtenstein unverdandert
hoch. Die Nachfrage nach Milchprodukten war im De-
tailhandel vor allem in der Zeit des Lockdowns ausge-
sprochen hoch. Dadurch konnten die Einbriiche durch
den Wegfall der Gastronomie kompensiert werden.
Gleichzeitig fiel der Einkaufstourismus weg, was den
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Milchabsatz weiter in die Hohe trieb. Der Produzen-
tenmilchpreis blieb dennoch auf einem tiefen Niveau.

Die Schlachtviehpreise flir Grossvieh lagen bis zum
ersten Lockdown im Marz deutlich Gber dem Vorjah-
resniveau. Mit der Schliessung der Gastronomie ka-
men die Preise der Schlachtkiihe, Muni, Rinder und
Ochsen stark unter Preisdruck. Die Produzenten-
preise brachen innert weniger Tage um rund 10 Pro-
zent ein. Auch in der Kalbermast traten grosse Preis-
schwankungen auf. Da Kalbfleisch liberwiegend in der
Gastronomie konsumiert wird, haben sich die Preise
nach Schliessung der Restaurants deutlich reduziert.
Im Vergleich dazu lagen die Kuhpreise im Durch-
schnitt leicht (iber dem Preis des Vorjahres. Die Nach-
frage der Gastronomie ab Mitte Mai und das weiter
bestehende Verbot, fur Einkdufe ins nahe Ausland zu
fahren, liess die Nachfrage rasch ansteigen und in der
Folge erholten sich die Preise.

In der Schweineproduktion wurde die Produktion an
die Absatzmoglichkeiten angepasst und es konnten
mehrheitlich kostendeckende Preise erwirtschaftet
werden. Gegen Ende des Jahres hat sich nach Ein-
schitzung von Suisseporcs wieder ein leichtes Uber-
angebot an Schweinen gebildet. Grosse Unsicherhei-
ten bestehen in der Gefahr einer weiteren Ausbrei-
tung der Afrikanischen Schweinepest nach Westeu-
ropa.

Saisonbedingt ging der Eierverkauf zu Jahresbeginn
deutlich zurlick. Ab Mitte Marz pragte die Corona-
Pandemie den Eiermarkt. So brach im Gastro-Sektor
der Absatz ein und auch im Grosshandel sanken die
Umesétze signifikant. Parallel dazu stieg die Nachfrage
nach Eiern im Detailhandel aufgrund der ausseror-
dentlichen Lage deutlich, bei Bio-Eiern sogar extrem.
So wurden im Detailhandel im April gegeniiber dem
Vorjahresmonat um bis zu 23 Prozent mehr Eier ver-
kauft. Um die Nachfrage zu decken, mussten deshalb
deutlich mehr Eier importiert werden als im Vorjahr.
Im Juni normalisierte sich die Lage in der Schweiz all-
maéhlich und mit ihr die Lage auf dem Eiermarkt. Die

Nachfrage nach Konsumeiern stabilisierte sich und
diejenige nach Schweizer Eiprodukten erholte sich
langsam mit der Wiederoffnung der Gastronomie. Je-
doch kam es zeitweise zu einzelnen Liicken im Sorti-
ment. Erst ab Anfang August waren wieder alle ge-
kochten und gefarbten Eier-Produkte verflgbar. Der
Eierabsatz im Oktober war im Detailhandel noch im-
mer hoher als in den Vorjahren; die zweite Welle im
Herbst wirkte sich aber nicht so stark auf den Eierab-
satz aus wie die erste. Bei den Eiprodukten hingegen
lag er auch im Oktober einiges unter dem Vorjahr.
Aufgrund der Pandemiesituation waren die Absatze
in den Tourismus-Gebieten auf sehr tiefem Niveau,
da zwar sehr viele Tagestouristen kamen, diese aber
eher wenig Eier konsumierten. Entsprechend wurden
bis Ende November deutlich weniger Verarbeitungs-
eier importiert als in den Vorjahren.

]

Legehiihner mit tierfreundlichem Auslauf

Der in den vergangenen Jahren beobachtete Auf-
schwung der Gefliigelhaltung setzte sich fort. Durch
den zunehmenden Konsum von Gefligel und Eiern
aus der Inlandproduktion (Schweiz inkl. Liechten-
stein) ist der Produktionswert gegeniiber dem Vor-
jahr um 6 % angestiegen. 2020 sind mehr Mastkiiken
produziert worden, was auf ein weiteres Wachstum
in der inlandischen Pouletproduktion hinweist.

Die Witterungsbedingungen waren fiir die Bienen in
Summe vorteilhaft. Gemass Apisuisse wurde im Be-
richtsjahr im Durchschnitt rund 30 kg Honig pro Bie-
nenvolk geerntet (11 kg in der Friihlingsernte und
19 kg in der Sommerernte). Das ist deutlich mehr als
im Vorjahr mit 13 kg Honig.




VDO

Jahresbericht 2020

MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN

Generalversammlung: Aufgrund der Corona-Ein-
schrankungen musste die 29. ordentliche Generalver-
sammlung auf dem Schriftweg durchgefiihrt werden.
Samtliche Antrdge des Vorstandes (Protokoll GV
2019, Jahresbericht 2019, Jahresrechnung 2019, Be-
richt der Revisionsstelle und der Budgetvoranschlag
2020) wurden ohne Gegenstimmen genehmigt.

Mitgliederversammlungen: Am 10. Februar 2020
wurde eine Mitgliederversammlung durchgefiihrt,
um die offentlich gedusserte Kritik einzelner Land-
wirte (Nicht-Mitglieder) zu klaren. Mit grosser Mehr-
heit bestatigten die Mitglieder den eingeschlagenen
Kurs und sprachen dem Vorstand und dem Geschafts-
fuhrer ihr Vertrauen aus. Die Mitgliederversammlung
hat die im Vorfeld gedusserte Kritik somit nicht besta-
tigt. Anliegen und personlichen Meinungen wurden
mit den Mitgliedern in einem konstruktiven Rahmen
besprochen. Die Anwesenden haben zudem die Mog-
lichkeit genutzt, ihre Sicht der Dinge darzulegen so-
wie ihre Anliegen und Wiinsche vorzubringen. Die ge-
plante und bereits traditionelle Mitgliederversamm-
lung im Dezember musste Corona-bedingt abgesagt
werden.

Interessierte Zuhorer an der Mitgliederversammlung

STELLUNGNAHMEN & POSITIONEN

Das Verfassen von Stellungnahmen und Positionspa-
pieren zu Sachthemen gehort zu den Kernaufgaben
der VBO. Es ist wichtig, dass die VBO die Sichtweise

der Landwirtschaft zu den verschiedenen Themen
einbringt. Es geht zusatzlich auch darum, die Interes-
sen und Anliegen der Bauerinnen und Bauern zu ver-
treten und die Agrarpolitik mitzugestalten, um opti-
male Voraussetzungen fiir die Landwirtschaft zu
schaffen. Nachfolgend werden die wichtigsten Stel-
lungnahmen und weitere von der VBO bearbeitete
Themen und Vorstdsse zusammengefasst. Die detail-
lierten Stellungnahmen kénnen auf der VBO-Website
nachgelesen werden:

Abanderung Landwirtschaftsgesetz: Die Umsetzung
des Agrarpolitischen Berichts 2016, die Behebung von
Schwierigkeiten im Vollzug z.B. bei der Anerkennung
eines Landwirtschaftsbetriebes, Anpassungen an die
Schweizer Rechtslage bzw. Terminologie sowie die
vermehrte Ausbreitung des Erdmandelgrases mach-
ten eine Abanderung des Landwirtschaftsgesetzes
notwendig. Ausserdem wurde auf Grund der Erfah-
rungen im Trockensommer 2018 eine Notfallregelung
fir ausserordentliche Ereignisse und eine Beteiligung
des Landes zur Verbilligung der Pramien von Mehrge-
fahrenversicherungen vorgeschlagen. Die VBO hat
die vorgeschlagenen Anderungen betreffend Be-
kampfung bestimmter Schadorgansimen als dusserst
wichtig eingestuft und als dringlich beurteilt, insbe-
sondere wegen dem Erdmandelgras. In den letzten
Jahren hat die VBO mehrmals auf die Dringlichkeit der
gezielten Erdmandelbekdmpfung hingewiesen und
ein griffiges Bekdampfungsprogramm gefordert. Die
Einschrankung der zur Verfligung stehenden Rechts-
formen zur Anerkennung eines Landwirtschaftsbe-
triebes wurde unterstitzt. Der VBO sind eindeutige,
transparente Anerkennungsbedingungen und der
einheitliche Vollzug besonders wichtig. Mit Nach-
druck wurde auf die Bedeutung eines einfachen Voll-
zugs hingewiesen.

Verordnungen zum Landwirtschaftsgesetz und Ver-
ordnungspaket Alpwirtschaft: Die Umsetzung des
Agrarpolitischen Berichtes 2016 und die Abdnderung
des Landwirtschaftsgesetzes haben auf Verordnungs-
ebene zu mehreren Abidnderungen gefiihrt. In meh-
reren Stellungnahmen wurde auf die Bedirfnisse und
Anliegen der Landwirtschaft hingewiesen. Ein zentra-
les Anliegen der VBO war stets der Abbau von unno-
tigen blrokratischen Hiirden, ein schlanker und




Jahresbericht 2020

einheitlicher Vollzug sowie Rechtssicherheit fir die
Bduerinnen und Bauern. Zu den einzelnen Verord-
nungen hat die VBO jeweils detaillierte Stellungnah-
men erarbeitet:

o Landwirtschaftliche  Forderungskirzungs-Ver-
ordnung: Klarer und einfacher Vollzug bei der
Meldung von Fallen héherer Gewalt (z.B. bei Tro-
ckenschaden) und Préazisierung von Begrifflich-
keiten.

o Bodenverbesserungs-Verordnung:  Vorausset-
zungen fir die Realisierung einer flaichendecken-
den Bewasserung schaffen, vereinfachte Verfah-
ren und Grundlagen fir Uberbetriebliche Losun-
gen erarbeiten.

o Alpwirtschafts-Forderungs-Verordnung: Anpas-
sung der Berechnungsgrundlage an die Rechts-
wirklichkeit fiir die Stosse der gealpten Tiere.

o Alpinfrastruktur-Férderungs-Verordnung: Ver-
besserte Abstimmung mit dem jahrlichen
Budgetprozess. Die VBO hat das Problem der zu-
nehmenden Verbuschung der Alpweiden und die
Notwendigkeit der finanziellen Unterstiitzung
von Wegen auf Alpweiden betont.

o Einkommensbeitrags-Verordnung: Umstellung
der Berechnungsart der gealpten Tiere. Zusatz-
beitrag fiir ausgewdahlte Ackerkulturen auf wei-
tere Kulturen ausdehnen.

o Begriffs- und Anerkennungs-Verordnung: Aban-
derung verschiedener Begriffe.

Agrarpolitischer Bericht 2020: Gemass Landwirt-
schaftsgesetz unterbreitet die Regierung dem Land-
tag mindestens alle vier Jahre einen agrarpolitischen
Bericht. Darin beschreibt sie die Weiterentwicklung
und Ausrichtung der Agrarpolitik, die wirtschaftliche
Situation der Landwirtschaftsbetriebe, die Ausgaben-
entwicklung der Vorjahre und die Finanzentwicklung
der Folgejahre. Aus Sorge und Respekt vor den anste-
henden Herausforderungen hat sich die VBO in der
abgelaufen Legislatur mehrmals nach dem Stand des
Agrarpolitischen Berichtes erkundigt und den
Wunsch nach einem engen Miteinbezug gedussert.
Dieser hat leider nicht im notwendigem Umfang statt-
gefunden. Bei der Ausarbeitung der ersten und zwei-
ten Fassung des Agrarpolitischen Berichtes 2020
wurde die VBO unzureichend miteinbezogen. In einer
umfangreichen Stellungnahme wurden viele Punkte

beleuchtet sowie Anderungen und Ergidnzungen vor-
geschlagen.

BERICHT UND ANTRAG
DER REGIERUNG
AN DEN

LANDTAG DES FURSTENTUMS LIECHTENSTEIN

BETREFFEND DEN

AGRARPOLITISCHEN BERICHT 2020

Behandlung im Landtag

Datum

Schiussabstimmung Nr. 94/2020

In ergdnzenden Besprechungen mit Ministerium und
Amt flir Umwelt hat die VBO mehrmals darauf hinge-
wiesen, dass der agrarpolitische Bericht 2020 nicht
den gesetzlich vorgegebenen Zweck erfiillt und insbe-
sondere die Weichenstellung zur Ausrichtung der Ag-
rarpolitik fehlt. Zu Handen des Landtags wurde eben-
falls eine kritische Stellungnahme verfasst. Die darin
gedusserten Bedenken wurden in der Landtagsde-
batte aufgenommen. Der Landtag hat den agrarpoli-
tischen Bericht schlussendlich zur Kenntnis genom-
men und die Regierung beauftragt, bis spatestens
Ende 2021 einen neuen agrarpolitischen Bericht mit
klaren Perspektiven und verbindlichen Massnahmen
vorzulegen.

Zukunft Landwirtschaft Liechtenstein: Amt fiir Um-
welt und VBO haben sich zusammen mit dem zustéan-
digen Ministerium darauf verstandigt, einen Prozess
zur Gestaltung und Weiterentwicklung der Landwirt-
schaft in Gang zu setzen. Dabei geht es um die ge-
meinsame Erarbeitung der Vorstellungen, in welche
Richtung sich die Liechtensteiner Landwirtschaft ent-
wickeln soll und welche agrarpolitischen Leitplanken
dazu notig sind. Die VBO ist in dieser Projektgruppe
vertreten und wird die Anliegen der Landwirtschaft
einbringen.
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Raumkonzept und Mobilitatskonzept: Das von der
Regierung verabschiedete Raumkonzept Liechten-
stein enthalt wichtige Leitlinien fur die raumwirksa-
men Tatigkeiten im Land. Als ibergeordneter Orien-
tierungsrahmen foérdert es die Zusammenarbeit liber
raumliche, fachspezifische und institutionelle Gren-
zen hinweg. Das Raumkonzept basiert auf den
Grundsatzen der nachhaltigen Entwicklung und ver-
folgt das Ziel, klinftigen Generationen einen attrakti-
ven Lebens- und Wirtschaftsraum sowie eine intakte
Landschaft zu hinterlassen. Das Raumkonzept enthalt
eine Analyse der heutigen raumrelevanten Gegeben-
heiten sowie der Entwicklung der vergangenen Jahr-
zehnte. Es werden die Handlungsraume definiert, in
denen eine Koordination der planerischen Aktivitaten
und raumwirksamen Tatigkeiten besonders wichtig
sind. Das Raumkonzept bildet somit die Basis fiir die
Gesamtiiberarbeitung des Landesrichtplans. Daher
ist es auch flr die Landwirtschaft von besonderem In-
teresse. Das Mobilitatskonzept ist eng mit dem Raum-
konzept verbunden und eng in die raumlichen, wirt-
schaftlichen und gesellschaftlichen Gegebenheiten
eingebunden. In mehreren Gesprachen wurden die
Uberlegungen und Anliegen der Landwirtschaft an die
Raumnutzung vorgebracht. Die VBO wird die Entwick-
lung weiter beobachten und sich bei Bedarf aktiv ein-
bringen.

Pilotstudie Ruggeller Riet: Im Zuge einer Interpellati-
onsbeantwortung in der Landtagssitzung im Oktober
2019 verkiindete die Regierung den Start einer Pilot-
studie, welche 2020 abgeschlossen wurde. Als erste
Massnahme ist das temporare Einstauen eines Gra-
bens vorgesehen. An Begehungen und weiteren Ge-
sprachen wurden die Anliegen und Bedenken aus
landwirtschaftlicher Sicht vorgebracht. Bedenken
wurden insbesondere beziglich der Gefahren einer
zusatzlichen Verndssung wie auch beziiglich Beein-
trachtigung der Entwasserungsgraben vorgebracht.
Die VBO wird den weiteren Prozess kritisch mitverfol-
gen.

Emissionsarme Hofdiinger-Ausbringsysteme: Seit
Ausarbeitung des urspringlich fir die Jahre 2020 bis
2022 vorgesehen Forderprogramms zur freiwilligen
Investition in emissionsarme Hofdlinger-Ausbring-
systeme haben sich die Rahmenbedingungen

mehrmals verandert. In der Schweiz steht die Einfiih-
rung eines Schleppschlauchobligatoriums zur Diskus-
sion. Das Amt fir Umwelt mochte wirksame Mass-
nahmen zur Reduktion der Ammoniakemissionen aus
der Landwirtschaft erlassen. So ist davon auszugehen,
dass in absehbarer Zeit ein «Schleppschlauchobliga-
torium» erlassen wird.

Glilleaustrag mit Schleppschlauch

Die VBO hat sich in der Stellungnahme nicht dagegen
ausgesprochen, jedoch einfache Vollzugsbestimmun-
gen mit angemessenen Forderbeitragen gefordert.
Der VBO wurde ein enger Miteinbezug in die weitere
Ausarbeitung der Verordnungsbestimmungen in Aus-
sicht gestellt.

Erdmandelgras: Im Rahmen der Abdnderung des
Landwirtschaftsgesetzes ist vorgesehen, eine Geset-
zesgrundlage fiur die staatliche Regulierung der Be-
kampfung von ,anderen als besonders gefdhrlichen
Schadorganismen” zu schaffen. Anstoss fir diese Ge-
setzesdnderung ist das sich ausbreitende Erdmandel-
gras, welches die landwirtschaftliche Produktion vor
grosse Herausforderungen stellt. Auf Vorschlag der
VBO wurde die Erarbeitung der notwendigen Verord-
nung parallel zum Beratungsprozess im Landtag in
Angriff genommen. Dazu wurde eine Arbeitsgruppe
mit einem Vertreter der VBO gegriindet, welche ein
Konzept fir die Bekampfung des Erdmandelgrases er-
arbeitet. Das Konzept soll als Grundlage fiir die Aus-
gestaltung einer entsprechenden Verordnung die-
nen. Aufgabe der Arbeitsgruppe ist es, die zur Be-
kampfung des Erdmandelgrases in Liechtenstein not-
wendigen Massnahmen sowie die Art und Weise der
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Umsetzung dieser Massnahmen zu definieren (z.B.
freiwillig, Anreizsystem, obligatorisch, Sanktionsmog-
lichkeiten).

Notenaustausch: Der Landtag hat dem Antrag der Re-
gierung zur Erneuerung des Notenaustausches zwi-
schen der Schweiz und Liechtenstein zugestimmt. Da-
mit wird der bisherige Notenaustausch neu in zwei
Vereinbarungen geregelt. Die neuen Vereinbarungen
sind klarer und transparenter als der bisherige Noten-
austausch, was insbesondere auch die Berechnung
des liechtensteinischen Anteils an Ausgaben und Ein-
nahmen betrifft. In der Vereinbarung zur Regelung
der Beteiligung Liechtensteins an Markt- und Preis-
stiitzungsmassnahmen der schweizerischen Land-
wirtschaftspolitik wird neu das Prinzip eingefiihrt,
dass — wo immer moglich — anhand der effektiven
Kosten berechnet wird, welchen Anteil Liechtenstein
zu zahlen hat oder erstattet bekommt. Wo dies nicht
gemessen werden kann, kommt weiterhin die pau-
schale Berechnungsweise zur Anwendung. Die neue
Regelung ist transparent und wird sich vor allem bei
der Verkasungszulage, mit deren Anteilsberechnung
Liechtenstein in der Vergangenheit nicht zufrieden
war, positiv auswirken. Bei der Vereinbarung zur Re-
gelung der Beteiligung Liechtensteins an den Einnah-
men aus der Versteigerung von Zollkontingenten wird
mit dem Tierbestand ein neues Kriterium eingefiigt,
mit welchem der liechtensteinische Anteil nebst dem
Bevolkerungsschliissel zukiinftig berechnet werden
soll. Mit der Modernisierung des geltenden Noten-
austauschs und seiner Uberfiihrung in die zwei neuen
Vereinbarungen besteht nun wieder eine tragfahige
Grundlage fir die Zusammenarbeit zwischen Liech-
tenstein und der Schweiz.

Abdnderung Tierseuchengesetz: In einer Stellung-
nahme wurde die Sichtweise der Landwirtschaft zu
den geplanten Anderungen dargestellt. Dabei wurde
auf eine Gleichbehandlung aller Tierhalter hingewie-
sen und ausgefiihrt, dass die Abanderung nicht zu
Mehrkosten fir einzelne Tierhalter fiihren darf.

ABSATZFORDERUNG

Die Landwirtschaft ist auf einen ungehinderten
Marktzugang sowie bestmogliche Rahmenbedingun-
gen fur die produzierende Landwirtschaft angewie-
sen, um die Abhdngigkeit von anderen staatlichen
Stitzungsmassnahmen zu reduzieren. Das Zulassen
und Fordern zusatzlicher Wertschopfung fir den
Landwirtschaftsbetrieb gehort daher auch zur Gber-
geordneten Zielsetzung der Absatzforderungsmass-
nahmen. Gemadss Landwirtschaftsgesetz unterstitzt
der Staat Massnahmen zur Férderung des Absatzes
und stellt dazu finanzielle Mittel zur Verfligung.

Viktor Marxer und Claudia Heeb beim Bauernmarkt Eschen

IGW 2020: Liechtenstein prasentierte sich 2020 an
der weltweit grossten Messe fir Landwirtschaft und
Erndhrung. Die VBO hat die Tragerschaft fir den
Liechtenstein-Auftritt ibernommen. Einmal mehr
wurde die Plattform zur Netzwerkpflege mit Schlis-
selpartnern aus der Landwirtschaft genutzt. Die VBO
Delegation Marcus Vogt, Beat Erne, Hans Ospelt und
Klaus Blichel vertraten die Liechtensteiner Landwirt-
schaft an den offiziellen Anlassen und Fachgespra-
chen. Im Zentrum stand dabei der Austausch mit
namhaften Personlichkeiten aus Politik und Wirt-
schaft. Der Hohepunkt stellten die Treffen mit Bun-
desrat Guy Parmelin, Landwirtschaftsministerin Julia
Kléckner und dem deutschen Bauernverbandsprasi-
dent Joachim Rukwied dar.
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AMS Prasident U. Schneider, Bundesrat G. Parmelin und BLW Di-
rektor Ch. Hofer besuchen Liechtenstein an der IGW

Naturpark Ratikon: In der Gebirgslandschaft des Ra-
tikons werden fiir 30 Gemeinden aus der Schweiz,
Vorarlberg und Liechtenstein die Grundlagen fiir ei-
nen grenziberschreitenden Internationalen Natur-
park erarbeitet. Die Ziircher Hochschule fiir Ange-
wandte Wissenschaften wurde von der Regierung mit
der Ausarbeitung eines Managementplanes beauf-
tragt. Die VBO hat in der Kerngruppe aktiv mitgear-
beitet und die landwirtschaftlichen Projektinitiativen
miterarbeitet. Der Naturpark Ratikon soll eine Mo-
dellregion flr eine nachhaltige Entwicklung werden,
welche die Umsetzung von innovativen Projekten,
Produkten und Angeboten ermdglicht. Die Landwirt-
schaft und deren Anliegen und Uberlegungen wurden
in die Ausarbeitung miteinbezogen. Mit der VBO wur-
den die Themenbereiche und Anknipfungspunkte
aus Sicht der Landwirtschaft abgestimmt. Dazu zdhlen
regenerative und klimafreundliche Landwirtschaft,
Inwertsetzung und Vermarktung lokaler Produkte,
Freiwilligeneinsatze auf Alpen und der Informations-
austausch.

Swissness: Die Swissness-Regeln sind seit 1. Januar
2017 in Kraft. Sie legen fest, ab wann ein Produkt mit
der Herkunft Schweiz werben darf. Lebensmittel diir-
fen das Schweizer Kreuz verwenden, wenn mindes-
tens 80% der enthaltenen Rohstoffe aus dem Inland
stammen. Mit den neuen Regeln gilt fiir Lebensmittel
der Grundsatz: «Wo Schweiz drauf steht ist Schweiz
drin». Sie waren notig, weil das Schweizer Kreuz zur
Anpreisung von Produkten immer héaufiger

missbrauchlich verwendet wurde. Glaubwiirdige Vor-
gaben an die Swissness sind wichtig, damit die Her-
kunft Schweiz ihren Wert behalt. Flr die Schweizer
Landwirtschaft sind die Swissness-Regeln essentiell.
Aufgrund des gemeinsamen Agrarwirtschaftsraumes
sind sie gleichermassen bedeutend fiir die Liechten-
steiner Landwirtschaft. Nur so kénnen die einheimi-
schen Bauernfamilien ihre Produkte auch in verarbei-
teten Lebensmitteln in Wert setzen. Weil die Verar-
beitungstiefe der Lebensmittel standig zunimmt,
wirde die Landwirtschaft ohne klare «Swissness-Re-
gelung» zu einem austauschbaren Rohstofflieferan-
ten. Auch wenn die gesetzlichen Grundlagen fir
Swissness geschaffen sind und der Miteinbezug Liech-
tensteins geregelt ist, ist eine kontinuierliche, kriti-
sche Begleitung notwendig. Die VBO verfolgt und be-
arbeitet dieses Thema, um den Miteinbezug Liechten-
steins bestmoglich sicherzustellen.

MITGLIEDERSERVICE

Die Unterstitzung der Mitglieder mit einem vielfalti-
gen Dienstleistungsangebot und einer bedarfsgerech-
ten Hilfestellung gehort zu den Kernaufgaben. Je nach
Anliegen und Themen werden Hilfestellungen und
Unterstitzung geboten.

Website und Newsletter: Schnelles und bedarfsge-
rechtes Aufbereiten von Informationen ist eine wich-
tige und oft in Anspruch genommene Leistung der
VBO. Die VBO-Website gehort zur wichtigsten Infor-
mationsplattform fiir Mitglieder und weitere Interes-
sierte. Im geschiitzten Bereich werden den Mitglie-
dern wichtige interne Dokumente zur Verfligung ge-
stellt. Im offentlichen Bereich wird U(iber ver-
schiedenste Punkte wie Stellungnahmen, Medienbei-
trage, News usw. informiert. Zusatzlich werden die
Mitglieder mit einem Newsletter laufend liber Aktivi-
tdten und Dossiers informiert. Die Website wird auch
rege benutzt. Im Geschaftsjahr wurde die Website
Uber 28‘000-mal von insgesamt rund 5100 Nutzern
aufgerufen. Im Vergleich zur Vorjahresperiode wurde
ein deutlicher Anstieg verzeichnet (+6'000 Aufrufe,
+2'400 Nutzer). Ergdnzend zu den verschiedenen Un-
terlagen auf der Website werden die Mitglieder (iber

10



Jahresbericht 2020

Z7VbOo

die Newsletter informiert. Im Geschaftsjahr 2020
wurden 21 Newsletter an die Mitglieder verschickt.

Vi 73

VBO Website

Berufsférderungsprogramm: Per Ende 2020 waren
58 Praktikanten aus 4 Landern auf 27 Landwirt-
schaftsbetrieben tatig. Die Praktikanten stammten
aus Brasilien (33 Personen), der Ukraine (23 Perso-
nen), Serbien (1 Person) und Sri Lanka (1 Person).
Uber das gesamte Berichtsjahr waren inklusive der
Praktikantenwechsel 88 Praktikanten auf 34 Betrie-
ben tatig. Die durch das «Corona Virus» verursachte
Ausnahmesituation hatte auch direkte Auswirkungen
auf das Berufsforderungsprogramm bzw. die Ertei-
lung von Arbeits- und Aufenthaltsbewilligungen fir
Drittstaatsangehorige. Die VBO hat die Sachlage mit
dem Ministerium fir Inneres, Bildung und Umwelt so-
wie mit dem Auslander- und Passamt (APA) geklart.
Auf Antrag der VBO wurden verschiedene Ausnah-
meregelungen gewahrt. Damit konnten grossere per-
sonelle Engpdsse auf den Betrieben vermieden wer-
den.

Corona-Hilfsmassnahmen Landwirtschaft: Die VBO
hat den Miteinbezug der Landwirtschaft in das Mass-
nahmenpaket gefordert. Es wurden die Auswirkun-
gen der Massnahmen aufgezeigt und gezielte Mass-
nahmen fiir die Landwirtschaft beantragt. Diese bein-
halteten einen zinslosen Uberbriickungskredit fiir
Corona-bedingte Liquiditatsengpasse und die vorzei-
tige Auszahlung der Direktzahlungen. Zentral war die
Forderung nach einer einfachen Rekrutierung von Ar-
beitskraften. Die VBO konnte verschiedene

temporare Ausnahmeregelungen erwirken, mit de-
nen voribergehende personelle Engpasse verhindert
werden konnten.

Corona Job-Plattform: Die VBO-Website wurde mit
einer Job-Plattform (Stellenangebote und Stellenge-
suche) erganzt. Wahrend des ersten Lockdowns im
Frihling haben sich verschiedene Personen fiir eine
temporare Arbeit auf einem Landwirtschaftsbetrieb
bei der VBO beworben. Insgesamt gab es mehr Stel-
lensuchende als Stellenangebote. Einige Betriebe ha-
ben das Angebot wahrgenommen und Aushilfen be-
ansprucht.

Corona Informationsleistungen: Die Mitglieder wur-
den in verschiedenen Schreiben tber die geltenden
landwirtschaftsspezifischen  Vorgaben informiert
(Schutzmassnahmen, Informationsunterlagen, Unter-
stltzung bei der Umsetzung von Quarantaneregelun-

gen).

Corona Unterstiitzung Berufswinzer: Die Einschran-
kungen im Zuge der Corona-Massnahmen haben den
Liechtensteiner Weinbau schwer getroffen. Die Be-
rufswinzer haben die VBO um Unterstitzung in dieser
fir sie existenzbedrohenden Situation gebeten. Es
wurden Grundlagen fir einen Unterstitzungsbeitrag
aufgearbeitet und mit den Betroffenen verschiedene
Massnahmen ausgearbeitet.

Schaden an Drainagen: Die Entwdsserungsleitungen
sind wichtige Infrastrukturen, welche die Felder oft
erst landwirtschaftlich nutzbar machen. Sie sind auch
wichtig, um die temporare Wassersattigung zu ent-
flechten und den Boden frilher befahrbar zu machen.
Damit wird der Boden geschont, was langfristig der
Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit dient. Insofern sind
die Drainagewerke besonders wichtige Infrastruktu-
ren fur die Landbewirtschaftung. Entlang von Gehdlz-
streifen (Hecken, Windschutz usw. ) kommt es immer
wieder zu Schaden am Leitungsnetz. Diese sind meis-
tens auf fehlende Pflegearbeiten an den Geholzstrei-
fen zurickzufihren. Fir die Pflege zustandig ist in der
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Regel der Landesforstbetrieb. Aus diesem Anlass
wurde die Sachlage mit dem Amt fir Umwelt thema-
tisiert, der Sachverhalt aufgezeigt und ein regelmassi-
ger Unterhalt gefordert.

Beschadigte Drainagerohre durch fehlende Windschutzpflege

Tiertransportkurs: Die VBO hat gemeinsam mit dem
Schweizerischen Viehhdndlerverband den Weiterbil-
dungskurs Tiertransport durchgefiihrt. Der Kurs fand
unter Einhaltung der Corona-Auflagen planmassig
statt. 12 Personen haben daran teilgenommen und
den Befahigungsausweis fiir 3 Jahre verlangert.

Tiertransportkurs 2020

Diingefenster: Die Vollzugsvorgaben fiir ein «Dlinge-
fenster» wurden mit den Behorden geklart und das
Vorgehen abgestimmt.

Antrag auf befristete Lockerung der RAUS Bestim-
mungen: Aufgrund der Trockenheit im Frihjahr 2020
wurde ein Antrag zur befristeten Lockerung der
RAUS-Bestimmungen gestellt. Dies hat schlussendlich
dazu gefiihrt, dass die Landwirtschaftliche Forde-
rungskirzungs-Verordnung abgedndert wurde, um
zukilinftig fur Ausnahmesituationen eine Rechts-
grundlage zu schaffen. Zukiinftig kénnen Landwirte
bei entsprechenden witterungsbedingten Einschran-
kungen selbst und einfacher befristete Lockerungen
der RAUS Bestimmungen beantragen.

Wildtierschdaden: Schiden durch Wildtiere (derzeit
vor allem durch Rotwild, Rabenkrédhen, Biber) stellen
nach wie vor ein ernstzunehmendes Problem in der
Landwirtschaft dar. Es wird immer wieder festge-
stellt, dass das Verstandnis fir das grosse Schadpo-
tenzial und den dringenden Handlungsbedarf bei Ja-
gern und Amtsstellen fehlen. Die Abgeltung der ver-
ursachten Schaden ist nicht gel6st und der effektive
Schaden wird in den wenigsten Fallen abgegolten.

Verndssungen im Plankner Ascher, verursacht durch den Biber

Es zeigt sich, dass die Abldufe bei verschiedenen Vor-
fallen viel zu langsam und schwerfillig sind. Die be-
troffenen Landwirte wurden bei der Schadensauf-
nahme unterstitzt und die Sachlage gegeniiber den
Behorden aufgezeigt. Im Plankner Ascher fand eine
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Begehung mit Behorden, Gemeinde, Bewirtschafter
und VBO betreffend grossflachiger Vernassung durch
den Biber statt. Dabei wurden das grosse Schadpo-
tenzial und die Konsequenzen aufgezeigt und die not-
wendigen Massnahmen abgestimmt. In vielen Fallen
werden erst nach Intervention der VBO behordliche
Massnahmen ergriffen. In der Alpwirtschaft treten
vermehrt Meldungen auf, dass sich Nutztiere durch
die Prasenz von Raubtieren (Luchs und Wolf) aggres-
siv verhalten. Die VBO verfolgt diese Entwicklung mit
grosser Sorge.

Landesweite Bewasserungslosung: Seit vielen Jahren
bemiiht sich die VBO um eine landesweite Bewasse-
rungslosung. Der Prozess ist allerdings ausserst
schwerfillig und die Fortschritte kaum erkennbar.
Trotz vielen Besprechungen, Feldbegehungen und
konkreten Vorschlagen konnten im Jahr 2020 keine
Fortschritte erzielt werden. Es fand eine Begehung
mit Erfahrungsaustausch zur Umsetzung von ver-
schiedenen technischen Moglichkeiten der Bewasse-
rung statt. In diversen Arbeitssitzungen mit Behérden
wurden mogliche Strategien besprochen und Merk-
blatter aktualisiert. Ein Antrag flr einen einheitlichen
Wasserpreis fiir den Wasserbezug ab Netz wurde ge-
stellt und abgewiesen. Auch das erarbeitete Pilotpro-
jekt fur Balzers und die Zusicherung des zustandigen
Ministeriums haben das Thema nicht weitergebracht.
Bisher liegt flr die Landwirtschaft noch keine praxis-
taugliche Lésung vor.

Ohne Bewadsserung ist der Anbau nicht mehr wettbewerbsfahig

Rehkitzschutz: Seit mehreren Jahren koordiniert die
VBO den Rehkitzschutz in Zusammenarbeit mit Ja-
gern, Behoérden und Landwirten. Je nach Grosse und
Lage der Flache werden verschiedene Verblendungs-
massnahmen durchgefiihrt und weitere Moglichkei-
ten geprift. Der regelmassige Austausch zwischen
Jagd und Landwirtschaft funktioniert mittlerweile
sehr gut. Ein grosser Dank geht an die Jager fir die
Unterstiitzung und Hilfestellung beim Rehkitzschutz.
Die positive Berichterstattung in den Medien beson-
ders im Berichtsjahr tragt zu einem positiven Image
bei.

Berufsbildungsfonds der OdA AgriAliForm: Die OdA
AgriAliForm vereint 10 Mitgliedorganisationen (SBV,
AGORA, VSGP, SOV, Aviforum, SWBV, VSW, SBLV,
SBLV, Bio Suisse) aus dem Berufsfeld Land- und Pfer-
dewirtschaft, die sich in der beruflichen Aus- und
Weiterbildung engagieren. Im Berichtsjahr wurden
einige VBO Mitglieder mit Pferdehaltung von der
schweizerischen Branchenorganisation aufgefordert,
eine Selbstdeklaration auszufiillen und Beitrdge an
den Berufsbildungsfonds zu entrichten. Die VBO hat
die Situation geprift und geklart, sodass die Liechten-
steiner Betriebe keine zusatzlichen Beitrdage entrich-
ten mussen.

Energieeffizienzberatung: Mit Unterstiitzung der
Energiefachstelle unterhalt die VBO ein Programm
zur Energieeffizienzberatung und zur Umsetzung von
Energiespeicherlosungen. Dabei kénnen die Land-
wirte ihren Betrieb von einem Energiefachspezialis-
ten analysieren lassen. Dieser erarbeitet einen Mass-
nahmenplan zur Umsetzung von Sparmassnahmen.
Im Geschaftsjahr 2020 haben 20 Betriebe von diesem
Programm Gebrauch gemacht. Sie werden weiter bei
der Umsetzung von innovativen L&sungen unter-
stltzt. Im Berichtsjahr erfolgte die Umsetzung der fi-
nanziell unterstiitzten betriebsindividuellen Energie-
effizienzberatung fir VBO Mitglieder. Anlasslich des
Runden Tisches der Energiekommission zur Energie-
strategie 2030 und Energievision 2050 hat die VBO
die Ergebnisse aus dem Projekt Energieeffizienzbera-
tung prasentiert und die Anliegen der Landwirtschaft
vorgebracht. Die Energiekommission nahm die Anlie-
gen zur Kenntnis.
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Rheindammsanierung: Die VBO ist mit dem Amt fir
Bevolkerungsschutz in regelmassigen Austausch. Es
erfolgten verschiedene Gesprache zur Klarung der
Anliegen der Landwirtschaft bei zukiinftigen
Rheindamm-Sanierungen mittels permanenten Auf-
lastfiltern. Dabei wurde die zukiinftige Zusammenar-
beit, der Miteinbezug sowie die Anrechnung der be-
anspruchten Flachen bei der Beitragsberechnung ge-
klart. Es zeigte sich, dass eine enge Begleitung durch
die VBO absolut notwendig ist.

Ausnahmebewilligung Rabenkrahenjagd: Die Regie-
rung erteilte eine Ausnahmebewilligung zur Aus-
Ubung der Rabenkrdhenjagd ausserhalb der norma-
len Schusszeit. Die Ausnahmebewilligung ist neben
den vorbeugenden Massnahmen ein essentieller Teil
der Bekampfungsstrategie. Die Ausnahmebewilligung
erlaubt es, auf den von der Schadigung durch Raben-
frass betroffenen landwirtschaftlichen Kulturflachen
Rabenkrahen zu jagen. Zudem kénnen dadurch im Be-
reich von Fahrsilos, Siloballen und weiteren Futterla-
gern Rabenkrahen gejagt werden.

Bodenprobenaktion: Die bewahrte Bodenprobenak-
tion wurde erneut durchgefiihrt. 14 Landwirte haben
daran teilgenommen und damit die Grundlagen fir
ihre individuelle Diingungsplanung erhalten.

Erasmus+: Im Berichtsjahr hat Valentin Hasler aus
Ruggell sein Auslandspraktikum in Irland abgeschlos-
sen. Er war rund 7 Monate auf einem Milchwirt-
schaftsbetrieb mit Direktvermarktung und Gastebe-
herbergung tatig. Wie bei allen bisherigen Teilneh-
mern des Auslandspraktikums waren auch die Riick-
meldungen von Valentin Hasler positiv.

Valentin Hasler auf dem Praktikumsbetrieb in Irland

Die VBO ist mit weiteren potenziellen Kandidaten fir
ein Auslandpraktikum in Kontakt. Zudem hat die VBO
an verschiedenen Informationsveranstaltungen und
Schulungen der Nationalagentur AIBA teilgenommen.
Die Grundlagen fiir die Weiterfihrung der finanziell
unterstlitzen Mobilitdten ab 2021 wurden erarbeitet.

.

@ Tipps & Infos

1or junge Leste

Erasmus+

Lehrabschlussfeier fiir Junglandwirte: Im Berichts-
jahr haben 2 Frauen und 6 Manner die Ausbildung
Landwirt/in EFZ abgeschlossen. Im Rahmen einer klei-
nen Feier hat die VBO den jungen Berufsleuten per-
sonlich gratuliert.

Der VBO Vorstand mit den erfolgreichen Lehrabgédngern
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Reto Bihler (Triesenberg) hat sich auf Grund seiner
hervorragenden Leistung mit einer Gesamtnote von
5.5 ins Goldene Buch eingetragen.

Reto Biihler beim Eintrag ins Goldene Buch auf Schloss Vaduz

Lehrbetriebe FL: Folgende Mitglieder sind im Be-
richtsjahr als Lehrbetriebe geflihrt: Anton Ospelt
(Schaan), Karl Frick (Balzers), Kaiser ID AG (Mauren),
Markus Biichel (Balzers), Simon Schierscher (Schaan),
Christian Wolfinger (Balzers) und Willi Biichel (Rug-

gell).
OFFENTLICHKEITSARBEIT

Mit einer regelméassigen Offentlichkeitsarbeit wird
die Bevolkerung proaktiv informiert und faktenba-
siert aufgeklart. Ein grosser Teil der Bevolkerung hat
kaum noch einen Bezug zur Landwirtschaft und infor-
miert sich aus den Medien ohne je selbst einen Stall
oder ein Feld betreten zu haben. Das Potenzial der Of-
fentlichkeitsarbeit liegt darin, Landwirtschaft nahbar
zu machen, eine Bindung zu den Menschen aufzu-
bauen, das Interesse zu wecken und zu sensibilisie-
ren. Dazu werden Veranstaltungen fiir die Offentlich-
keit durchgefiihrt, laufend Medienmitteilungen her-
ausgegeben sowie Beitrdge in verschiedenen Medien
und Uber die Website veroffentlicht. Die vielfaltigen
Leistungen der Landwirte zugunsten der Gesellschaft
werden leicht Gbersehen und unterschatzt. Deshalb
braucht es laufend verschiedene Kommunikations-
massnahmen, um diese Leistungen aufzuzeigen.

Weltacker 2'000 m% Mit dem Projekt «Weltacker»
wird die breite  Offentlichkeit flr eine

verantwortungsvolle Erndahrung und den Umgang mit
natlirlichen Ressourcen sensibilisiert. Nach der sehr
erfolgreichen Umsetzung 2019 wurde das Projekt im
Berichtsjahr weitergefiihrt. 2020 wurde die Umset-
zung auf den Standorten in Mauren und Vaduz fort-
gesetzt. In Zusammenarbeit mit der Agra hpz Anstalt
in Mauren und dem NeufeldHOF von Heike und Chris-
tian Konrad in Vaduz wurden verschiedene Nahrungs-
pflanzen angebaut. Ein grosser Dank gilt den beteilig-
ten Landwirten fiir deren grossen Einsatz und die gute
Zusammenarbeit.

Weltacker Vaduz

Auf den Ackerflaichen wurden einerseits die Vielfalt
an Nahrungspflanzen (Aspekt Erndhrung) und ande-
rerseits die Knappheit der Ressource Ackerland (As-
pekt Ressourcenverbrauch) aufgezeigt. Der Welt-
acker ist ein geeignetes Instrument, um die breite Of-
fentlichkeit zu erreichen und sie fir landwirtschaftli-
che Themen zu sensibilisieren. Das Interesse konnte
auch bei den Landwirten geweckt werden. Dies insbe-
sondere dann, wenn neue, unbekannte Kulturen an-
gebaut werden. Der Weltacker dient somit auch als
Testanbau zur Klarung der Machbarkeit. Dazu zdhlen
z.B. Kulturen wie Reis, Siisskartoffeln oder Soja.

Das Interesse der Offentlichkeit ist dusserst gross und
sehr erfreulich. Der Weltacker bietet eine gute Platt-
form, um verschiedene Themen aufzuzeigen und ver-
schiedene Akteure zu vernetzen. So wurde z.B. das
Thema UNO Nachhaltigkeitsziele an einer Medien-
konferenz gemeinsam mit weiteren Organisationen
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(LGU, Verein Ackerschaft, Gartenkooperative, Ar-
beitsgruppe Nachhaltigkeitsziele) prasentiert. Trotz
der Corona-Einschriankungen fanden unter Einhal-
tung der Vorgaben verschiedene Aktionen mit Schul-
klassen und weitere Flihrungen statt. Das Interesse
am Thema Nahrungsmittelproduktion, Ressourcen-
verbrauch und die Verbindung zur Liechtensteiner
Landwirtschaft bei den Besuchern ist nach wie vor
sehr hoch. Es wurden nationale und internationale
Kontakte geknlipft, Gesprache mit weiteren Projekt-
partnern gefiihrt und Ideen zur Weiterentwicklung
erarbeitet. Das Thema , Regionalerndahrung” bietet
zahlreiche Synergien im Bereich Landeskommunika-
tion und Imagewerbung.

Der Weltacker zeigt unsere
begrenzie Lebensgrundliage

Das Projekt »Weltacker» flhrt die weltweite Wichtigkeit von geniigend Ackerfliche vor Augen.

Global Happiness beurteilte den Weltacker als Erfolgsgeschichte

Projekt Suppenkiiche: Die Suppenkiiche ist ein Sozi-
alprojekt, in welchem einerseits Langzeitarbeitslose
mit einer sinnvollen Beschaftigung wieder an den ers-
ten Arbeitsmarkt herangefiihrt werden sollen und an-
dererseits auch Mahlzeiten zu Selbstkostenpreisen
angeboten und Ubriggebliebene Lebensmittel an be-
dirftige Menschen in Liechtenstein abgegeben wer-
den. Die VBO unterstiitzt das Projekt und hat die Mit-
glieder zum Mitmachen aufgerufen.

INFORMATIONSAUSTAUSCH &
KOOPERATION

Der Informationsaustausch mit Mitgliedern und Aus-
senstehenden ist fir eine schlagkraftige Interessens-
vertretung von grosser Bedeutung. Erganzt wird der
Informationsaustausch durch ein breites Netzwerk
und die Kooperation mit Partnern aus der Schweiz
und weiteren benachbarten Landern.

Informationsaustausch mit Ministerium und Amt fiir
Umwelt: In verschiedenen Arbeitssitzungen mit Re-
gierungsratin Dominique Hasler, mit Mitarbeitern des
Ministeriums fir Inneres, Bildung und Umwelt sowie
mit Mitarbeitern des Amtes fir Umwelt wurden aktu-
elle Themen besprochen und Anliegen diskutiert. Die-
ser Austausch ist wichtig fiir das gegenseitige Ver-
standnis. Fir die VBO ist dieser enge Kontakt eine
Chance, um die bauerlichen Bedurfnisse friihzeitig
anzusprechen und mitzugestalten. Im Berichtsjahr
wurden der Agrarpolitische Bericht, die Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie, Abdnderung Landwirt-
schaftsgesetz, Bewadsserung, Wildtierschaden,
Rheindammunterhalt, Erdmandelgras, Luftreinhalte-
verordnung und Schleppschlauch und die Weiterent-
wicklung der Agrarpolitik als wichtigste Traktanden
behandelt.

Arbeitstreffen Schweizer Bauernverband: Auf Einla-
dung der VBO fand ein agrarpolitischer Arbeitsbesuch
einer hochrangigen Delegation des Schweizer Bau-
ernverbandes in Liechtenstein statt. Die Schweizer
Delegation wurde angefiihrt von Urs Schneider (Stv.
Direktor des Schweizer Bauerverbandes sowie Prasi-
dent Agro Marketing Schweiz). Er wurde begleitet von
Jakob Litolf (SBV Vorstand und Prasident landw. Be-
rufsbildung), Beat R606sli (Leiter Geschaftsbereich In-
ternationales), Mirjam Hofstetter (Leiterin Kommuni-
kation und Marketing), Larissa Grossenbacher (De-
partement Wirtschaft und Raumplanung), Joe Schni-
der (Vize-Prasident LU-BV) und Loic Bardet (Directeur
Agora).
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Die SBV Delegation besichtigt den Betrieb von Beat Erne

Bei einem Gedankenaustausch mit Regierungsratin
Dominique Hasler wurden verschiedene agrarpoliti-
sche Themen rund um die Agar- und Erndhrungswirt-
schaft ausgetauscht. Bei der Diskussion (iber Agrar-
markte und Marktmacht kamen die Vertreter beider
Lander zum Schluss, dass sichere, regional erzeugte
gualitativ hochwertige Lebensmittel ein grosses Po-
tenzial bieten. Dies ist gerade fir Liechtenstein und
die Schweiz eine Chance, sich gegen die globale Libe-
ralisierung der Markte durchzusetzen.

Regierungsratin Dominique Hasler mit Jakob Litolf, Urs Schnei-
der, Beat Erne und Marcus Vogt (v.l.n.r)

In beiden Landern hat die Gesellschaft sehr hohe Er-
wartungen an die Landwirtschaft beziglich einer
nachhaltigen, ressourcenschonenden und tierfreund-
lichen Arbeitsweise. Deshalb sind eine aktive, sachli-
che Kommunikation und gezielte Offentlichkeitsar-
beit ein Schwerpunkt beider Verbande. Fir die VBO
war der Gedankenaustausch sehr wertvoll, um einer-
seits die eigenen Entwicklungsvorstellungen kritisch
zu hinterfragen sowie Positionen und zukiinftige Ent-
wicklungen abzustimmen und andererseits das so
wichtige Netzwerk zu festigen.

z

-
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VBO Prasident Marcus Vogt begrisst Jakob Litolf, SBV Vorstand
und Préasident landw. Berufsbildung

Informationsaustausch mit Amt fiir Lebensmittel-
kontrolle und Veterindrwesen: Verschiedene The-
men wie z.B. Tierhaltung im Freien, Massnahmen zur
Tuberkulosebekdampfung und Sémmerungsverord-
nung, Kuhtrainer wurden diskutiert und die Mitglie-
der informiert.

Bodenseekonferenz: An der 9. Konferenz der gen-
technikfreien Regionen am Bodensee wurde das
Thema Gentechnik vertieft diskutiert. Die Konferenz
findet alle zwei Jahre statt und versteht sich als lan-
deriibergreifender Dialog rund um Qualitdat, Werte
und Regionalitdt bei Lebensmitteln und Landwirt-
schaft. Die Schwerpunktthemen 2020 waren Regio-
nalitat, Nachhaltigkeit und Resilienz der Landwirt-
schaftssysteme. Viele der angesprochenen Themen
sind auch in Liechtenstein von grosser Relevanz und
spielen bei der Weiterentwicklung der Agrarpolitik
eine wichtige Rolle.

Arbeitsgruppe UNO Nachhaltigkeitsziele: Seit 2018
bilden Vertreter von zivilgesellschaftlichen Organisa-
tionen sowie Privatpersonen eine Arbeitsgemein-
schaft mit dem Ziel, die Umsetzung der UNO Nachhal-
tigkeitsziele (SDGs) in Liechtenstein zu beeinflussen.
Das sind 17 politische Ziele, die zur Sicherung einer
nachhaltigen Entwicklung auf 6konomischer, sozialer
sowie 6kologischer Ebene verabschiedet wurden. Die
Landwirtschaft hat zu

vielen Themen
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BerlUhrungspunkte. Im Berichtsjahr erfolgte in An-
kntipfung an den Ressourcenerschopfungstag
Schweiz-Liechtenstein eine Medienkonferenz auf
dem Weltacker Vaduz.

Europawanderung Bauernverbande: Vertreter der
deutschsprachigen Bauernverbdande aus Sidtirol,
Salzburg, Tirol, Vorarlberg, Bayern und Liechtenstein
tauschten sich anlasslich der bereits traditionellen Eu-
ropawanderung im Grenzgebiet zwischen Nord- und
Sudtirol aus.

Teilnehmer der Europawanderung, 2020, in der Bildmitte
Joachim Rukwied, Prasident Deutscher Bauernverband und Flo-
rian Bernardi, VBO

Internationale Netzwerke: Besonders wertvoll fir
die VBO ist der enge Kontakt mit den verschiedenen
Bauernverbanden der umliegenden Lander Schweiz,
Deutschland und Osterreich. Hervorzuheben ist vor
allem der rege Informationsaustausch mit dem
Schweizer Bauernverband. Im Berichtsjahr standen
vor allem die Themen Corona-Ausnahmesituation,
agrarpolitische Debatte AP22+ und die verschiedenen
Agrar-Initiativen im Fokus der Zusammenarbeit.

VORSTAND/GESCHAFTSSTELLE

Vorstand und Geschaftsstelle setzten sich im Be-
richtsjahr 2020 aus folgenden Personen zusammen:

Marcus Vogt, Triesenberg Prasident
Beat Erne, Triesen Vize-Prasident
Willi Blichel, Ruggell Vorstand
Hans Ospelt, Vaduz Vorstand

Christian Wolfinger, Balzers  Vorstand

Klaus Bichel, Mauren Geschéftsfuhrer
Hubert Lampert Externe
(Tripleingroup), Schaan Revisionsstelle

Hans Ospelt, Beat Erne, Klaus Bichel, Marcus Vogt, Willi Biichel,
Christian Wolfinger (v.l.n.r.)

KOMMISSIONEN/ARBEITSGRUPPEN

Folgende Mitglieder arbeiten aktiv in Kommissionen
oder Arbeitsgruppen mit:

e Christian Wolfinger: Lehrbetriebsverbund Bil-
dungskommission - Anliegen Liechtensteiner
Lehrbetriebe vertreten, Uberwachung Vollzug,
Anderungen Bildungssystem.

e  Christian Wolfinger, Norman Kind, Klaus Biichel:
Arbeitsgruppe Bewasserung - Verbesserung der
Rahmenbedingungen, Erarbeitung Grundlagen
flr eine landesweite Losung.

e Christian Wolfinger, Willi Biichel: Arbeitsgruppe
Rheinaufweitung - Entwicklung Alpenrhein be-
obachten, VBO Position vertreten.

e Beat Erne: Patronatskomitee Tier&Technik - In-
teressensvertretung Tier&Technik.

e Gebhard Frick: Statistikkommission - Umsetzung
Statistisches Programm, Volkszahlung, Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnung.

e Gebhard Frick: Kommission obligatorische Un-
fallversicherung - 2019 wurde ein Pramientarif-
antrag erarbeitet. Dieser Antrag wurde bewilligt.
Das Resultat sind tiefere Versicherungspramien.
Damit wurde eine Arbeit zur Gesetzesrevision ab-
geschlossen. Im Berichtsjahr 2020 waren deshalb
keine Sitzung oder zusatzliche Arbeiten notwen-
dig.

e Hans Ospelt: Arbeitsgruppe Erdmandelgras -
Grundlagen aufarbeiten, Konzept flir Bekamp-
fung erarbeiten.
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Josef Biichel: Kommission fiir die Ausrichtung
von Bewirtschaftungsbeitragen zur Erhaltung
der Magerwiesen - keine Sitzung im Geschafts-
jahr.

Josef Biichel: Milchmengenregelungskommis-
sion - Landeskontingent festlegen, Gesuche be-
handeln und freiwerdende Mengen zuteilen.
Klaus Biichel: IG Alpenrhein - Entwicklungen Al-
penrhein (berwachen, Massnahmen koordinie-
ren, Informationsaustausch.

Klaus Biichel: Stiftungsrat Agrarmarketing - Stif-
tungsrat prasidieren, Geschaftsfilhrung, strategi-
sche Ausrichtung Agrarmarketing, Absatzforde-
rungsmassnahmen koordinieren.

Klaus Biichel: Swissness - Gleichbehandlung mit
Schweizer Marktteilnehmern sicherstellen und
ungehinderten Marktzugang tiberwachen.
Normann Biihler, Marco Luppi: Landesalpen-
kommission - Beratung Infrastrukturférderung
auf Alpen, Beratung Umsetzungsplane (Bestos-
sung, Offenhaltung von Flachen), Exkursion und
Informationsaustausch.

Normann Biihler: Natur- und Landschaftsschutz-
kommission - keine Sitzung im Geschaftsjahr.
Norman Kind: Kommission zur Férderung von In-
vestitionen in der Landwirtschaft -Investitions-
gesuche beraten u. Empfehlungen abgeben.
Thomas Allgauer: Arbeitsgruppe Wildschaden -
keine Sitzung im Geschéaftsjahr.

Willi Biichel, Hans Ospelt: Jagdbeirat - Massnah-
men Tuberkulosevorbeugung, Wildtier-Monito-
ring, Abschussplan.

AGRARPOLITIK

Ubersicht Gesetze und Verordnungen: Landwirt-
schaftsgesetz und zugehdorige Verordnungen.

910.0 Landwirtschaftsgesetz 2019
910.011 Alpinafrastruktur-Forderungs-VO 2013
910.012 Milchmengenregelungs-VO 2018
910,014 Landwirtschaftsbetriebsinfrastruktur-Férde- 2019
rungs-VO
910.015 Landwirtschafts-Begleitmassnahmen-VO 2020
910.016 Weinqualitdts-vO 2017
910.017 Landwirtschaftsdienstleistungs-Forderungs-VO 2013
910.018 Tierzucht-Forderungs-VO 2018

910.019
910.020
910.021
910.022

910.023

910.024

910.025
910.026

910.027

910.028

Bodenverbesserungsverordnung 2016
Begriffs- und Anerkennungsverordnung 2020
Ethoprogramm-Forderungs-Verordnung 2020
Landschaftspflege-Forderungs-VO 2013
Landwirtschafts-Einkommensbeitrags-Verord- 2020
nung

Landwirtschafts-Bewirtschaftungs-Férderungs- 2020

Verordnung
Alpwirtschafts-Férderungs-VO 2020
Landwirtschaftliche Férderungskiirzungs-VO 2020

Zulassung von landwirtschaftsnahen Tatigkei-
ten

2020

VO uber befristete Massnahmen im Bereich der
. . . . 020
Landwirtschaft in Zusammenh. mit Coronavirus

Weitere Rechtsbestimmungen

916.421.6 S6mmerungs-VO 2020
814.20 Gewadsserschutzgesetz 2016
814.201 Gewasserschutzverordnung 2020
814.201.8 Hofdlngerverordnung 2013
L0 apenfich geschitate Terarton 2018
455.0 Tierschutzgesetz 2019
455.01 Tierschutzverordnung 2019
455.011  Tierhaltungs-Ausbildungs-Verordnung 2018
455.012 Nutz- und Haustier-Haltungs-Verordnung 2018
455013 \S/ceglc;rcdh:::g Uber den Tierschutz beim 5018
455.015  Wildtierverordnung 2016
455.016  Tierschutz-Zucht-Verordnung 2016
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https://www.gesetze.li/konso/2009042000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2009198000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910.011&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2009199000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910.012&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2009211000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910.014&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2009211000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910.014&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2009212000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910.015&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2009213000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910.016&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2009214000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910.017&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2009232000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910.018&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2009254000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910.019&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2009264000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910.020&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2018239000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910.021&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2010053000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910.022&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2010067000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910.023&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2010067000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910.023&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2010068000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910.024&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2010068000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910.024&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2010168000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910.025&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2012278000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910.026&lgblid_von=&observe_date=01.07.2020
https://www.gesetze.li/konso/2012399000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910.027&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2012399000?search_text=&search_loc=text&lrnr=910.027&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/chrono/2020144000
https://www.gesetze.li/chrono/2020144000
https://www.gesetze.li/chrono/2020149000
https://www.gesetze.li/konso/2003159000?search_text=gew%C3%A4sserschutzgesetz&search_loc=text&lrnr=&lgblid_von=&observe_date=12.10.2020
https://www.gesetze.li/konso/2017012000
https://www.gesetze.li/konso/2007.60
https://www.gesetze.li/konso/2018182000?search_text=verg%C3%BCtung%20sch%C3%A4den&search_loc=text&lrnr=451.018&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2018182000?search_text=verg%C3%BCtung%20sch%C3%A4den&search_loc=text&lrnr=451.018&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2010333000?search_text=&search_loc=text&lrnr=455&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
https://www.gesetze.li/konso/2010425000?search_text=&search_loc=text&lrnr=455.01&lgblid_von=&observe_date=03.03.2020
http://www.vbo.li/Portals/0/Dokumente/Abänderung_Tierhaltungs-Ausbildungs-Verordnung_455.011_01.09.2018.pdf
http://www.vbo.li/Portals/0/Dokumente/Abänderung_Nutz-%20und%20Haustier-Haltungs-Verordnung_455.012_01.09.2018.pdf
http://www.vbo.li/Portals/0/Dokumente/Tierschutz%20beim%20Schlachten_455.013_01.09.2018.pdf
http://www.vbo.li/Portals/0/Dokumente/Abänderung_VO%20über%20den%20Tierschutz%20beim%20Schlachten_455.013_01.09.2018.pdf
http://www.vbo.li/Portals/0/Dokumente/Abänderung_VO%20über%20den%20Tierschutz%20beim%20Schlachten_455.013_01.09.2018.pdf
http://www.vbo.li/Portals/0/Dokumente/Wildtierverordnung_455.015_01.01.2016.pdf
http://www.vbo.li/Portals/0/Dokumente/Tierschutzzuchtverordnung_455.016_01.01.2016.pdf
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JAHRESRECHNUNG

Bilanz per 31.12.2020 (in CHF)

AKTIVEN 2020

LGT Bank in Liechtenstein AG 170'885.37
LGT Bank in Liechtenstein AG

BERICHT REVISIONSSTELLE
TRIPLEINGROUP

Bericht der Revisionsstelle

an die Mitgliederversammiung der

' Vereinigung Bauerlicher Organisationen
KA102 Farmer Projekt 12201.50 s e Lischisnetein (VBO)
LGT Bank in Liechtenstein AG 25752 99
KA204 Informationsaustausch ’ le Rewsuongslelle haben wir eine priiferische Durchsicht (.Review") der Jahresrechnung der Vereinigung
. . . rliche VBO

LGT Bank in LleChtenSteln AG 10.00 auerlicher Organisationen ( ) fir das am 31.12.2020 abgeschlossene Geschaftsjahr vorgenommen

- . Fur die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, wahrend unsere Aufgabe d besteht, aufgrund
KA226 Weltac ker unserer Review einen Bericht {ber d:; m.w.'. e \lljvga atig s:assauwgmdr:e
LGT Bank in LIeChtenSteln AG 60'688 47 gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Befahigung und Unabhangigkeit erfullen.

A " Unsere Review erfoigte nach dem Standard prufe hen Durchsicht (R ) Jah hi
BerUfoorderungSprog ramm der liechtensteinischen W|rlschaﬂspfu!erver:;:gur:gsnss;w:n deur' L o Bwe‘:.. v:n Tam’.esmc e
POStﬁnance 283.72 Danach ist eine Review so zu planen und durchzufihren, dass wesentliche Fehlaussagen in der

) ) Jahresrechnung erkannt werden, wenn auch nicht mit wie bei einer Al ifung.
Deb|t0 ren 77'326.29 Eine Review besteht hauptsdchlich aus der Befragung von A nen und sowie
. . 5 Priif gen in Bezug auf die der Jahresrechnung zugrunde liegenden Daten. Wir
Transitorische Aktiven 8'436.35 haben eine Review, nicht aber eine Prifung, durchgefihrt und geben aus diesem Grund kein Prisfungsurteil
ab.
Mobilien 1.00
- Bei unserer Review sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen missten, dass die
Betelllgungen 4'002.00 Jahresrechnung sowie der Antrag Gber die g des g nicht dem
Gesetz und den Statuten entsprechen
TOTAL AKTIVEN 359‘56769 Femer sind wir bei unserer Review nicht auf Sachverhalte gestossen, die zum Schluss fiihren wiirden die
gung der g nicht zu empfehlen.
PASSIVEN Tri t
T AYIIVLEIN ple-in Tax and Trust Solitions Est
Kreditoren 309'767.99 '
|
Transitorische Passiven 45'354.49 vy i
. . . H(bert Lampert, leitender R
Eigenmittel 4'445.21 (Trechanden o
TOTAL PASSIVEN 359'567.69

Erfolgsrechnung 01.01.2020 bis 31.12.2020 (in CHF)

Schaan, 22. Marz 2021

Beilagen

ERTRAG 2020 - Jahresrechnung (Bilanz und Erfolgsrechnung)
Jahresbeitrage 122'400.00
Dienstleistungen & Leistungsvereinbarung 112'700.53
Berufsforderungsprogramm 54'133.30 Fon <423 39008 06, Fax 423 300 08 U7, e lci roch oo, HRA FLLODO2 0104504, AWST 54238
Veranstaltungen 164.95
Projekte 119'945.00
Erasmus+ 26'154.19
Debitorenverluste 0.00
Erlds aus Preisnachlass 9'845.00
TOTAL ERTRAG 445'342.97
AUEFWAND
Vereinsfihrung 70'830.80
Verwaltungsaufwand 21'178.15
Selbsthilfemassnahmen & Markt * 45'369.38
Dienstleistung * 54'584.85
Aus- und Weiterbildung * 11'667.88
Offentlichkeitsarbeit * 45'240.85
Projektaufwande * 109'228.10
Veranstaltungen 8'593.40
Berufsforderungsprogramm 65'464.26
Erasmus+ 18'027.75
TOTAL AUFWAND 450'185.42

Der attraktive Liechtenstein Stand an der IGW 2020 fand grosse
Gewinn (+) Verlust (-) -4'842.45 Aufmerksamkeit.
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Fachdiskussionen zwischen Bundesrat Guy Parmelin, Klaus Blichel, BLW Direktor Christian Hofer und Botschafterin Isabel Frommelt



IMPRESSIONEN 2020

Der Kindergarten Vaduz besucht den Neusandhof von Beat und
Denise Erne

Gemise aus regionalem Anbau ist sehr gefragt bei den Konsu-
menten

Florian Bernardi, Regierungsratin Katrin Eggenberger, Klaus Blichel, Biirgermeister Manfred Bischof,
Marcus Vogt und Christian Konrad degustieren das erste Reisgericht vom Weltacker
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Marcus Vogt, AMS Prasident Urs Schneider und Klaus Biichel beim Empfang auf der alten Rheinbriicke in Vaduz

Die Gaste der SBV Delegation werden von Beat und Denise Erne i, 20
freundlich bewirtet. I marktonientierte

okologische Ausrichtung
IN positives Image der

Florian Bernardi gratuliert Valentin Hasler zum erfolgreichen Aus-
Florian Bernardi und Heike Konrad vom Neufeldhof beim Buura- landspraktikum
markt in Eschen
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